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Teil I:
Syrien



 

 

Syrien

185.180 qkm

21 Mio. Einw. (2010)
74 % sunn. Muslime

12 % Alawiten

  2 % Schiiten

10 % Christen

  1 % Jesiden

3.800 € pro-Kopf-
Einkommen / Jahr

Schleswig-Holstein
15.800 qkm
2,8 Mio. Einw.

Deutschland
357.376 qkm
80,6 Mio. Einw.

21.900 € pro-Kopf-
Einkommen / Jahr



 

 

Geschichte
301 bis 64 v. Chr. Seleukidenreich
64 v. Chr. bis 7. Jahrh. römisches Reich
ab 634 arabisch-muslimisch, ab 661 Kalifat Damaskus
ab 877 von Ägypten regiert (1260 Mongolen)
ab 1516 Osmanisches Reich
1915 Aufstand (Lawrenz von Arabien)
1918-1946 Französisches Mandatsgebiet
1949 / 1967 / 1973 Krieg gegen Israel
1963 Putsch / Baath-Partei
1970 Putsch Hafiz al-Assad
1982 Aufstand von Hama (Muslimbrüder, ca. 30.000 Tote)
2000 Nachfolge Baschar al-Assad
ab März 2011: Proteste / Aufstand / Bürgerkrieg



 

 

Menschenrechte

• brutale Diktatur

• unkontrollierte Geheimdienste

• Massenhinrichtungen

• 2011 bis 2016: über 300.000 Zivilisten 
vom Regime ermordet (60.000 in den 
Gefängnissen der Regierung)

• viele Menschenrechtsverletzungen auch 
von Bürgerkriegsparteien (z. B. IS)



 

 

Wirtschaft Syriens
(vor dem Krieg)

 Export: 13 Mrd. US-$
(Erdöl, Textilien, Nahrungsmittel)

 Import: 13,5 Mrd. US-$

Durch den Krieg ist die Wirtschaft zerstört, 
die Reserven verbraucht. Unterstützer der 
Regierung sind Iran und Russland.



 

 

Bürgerkriegsparteien

Regierung

Armee, Luftwaffe

Hisbollah (Libanon)

Truppen aus dem Iran: 
iranische Offiziere, 
zwangsrekrutierte Iraner 
und Afghanen

Truppen aus Russland: ca. 
12.000 Soldaten, Panzer, 
Luftwaffe

Opposition

 Freie Syrische Armee

 Islamische Front
(sieben Gruppen, 45.000 
Kämpfer, saudisch unterstützt)

 YPG (kurdisch)
(Volksverteidigungseinheiten)

 Islamischer Staat

 Nusra-Front



 

 

Syrien: Aleppo



 

 

Syrien 2015



 

 

Syrien 2016
(22. Mai 2016)



 

 

Entstehung des 
Islamischen Staates

 2011 Beginn der Proteste, Einsatz von Armee 
und Luftwaffe. Assad bezeichnet 
Regierungsgegner als „Terroristen“

 2012 Amnestie für Islamisten, Hunderte von 
Islamisten aus Gefängnis entlassen

 seit 2012: entlassene Islamisten bilden 
Führung der Nusra-Front und des IS

 bis 2014 kaum Kämpfe zwischen 
Regierungstruppen und IS-Miliz

 Assad bekämpft FSA, um IS als einzige 
Alternative zur eigenen Regierung zu 
bekommen.



 

 

Syrien:
Russische Intervention August 2015



 

 

Französisches 
Mandatsgebiet



 

 

Grenze Syrien / Türkei
9. Februar 2016



 

 

Grenze Syrien - Türkei

Feb. 2016: Azaz (Welthungerhilfe)



 

 

Kurdistan / Rojava



 

 

Kurdistan / Rojava
(15. Januar 2015)



 

 

Kurdistan / Rojava
(Offensive 2015)



 

 

Kurdistan / Rojava
(8. März 2016)



 

 

Rojava / Kurdistan



 

 

Rojava / Kurdistan

 Sprachen: Kurdisch, Arabisch, Assyrisch
 4,6 Millionen Einwohner

(bis 2011: 1,9 Millionen Einwohner)
 Teil der „Republik Syrien“
 drei Kantone: Efrin, Kobane, Cizire
 Gesellschaftsvertrag (Föderation, Frauen 

gleichberechtigt, Religionsfreiheit, keine Todesstrafe)

 Volksverteidigungseinheiten (YPG, YPJ)
 verbündet mit FSA & USA, Gegner IS und 

Türkei



 

 

Rojava / Kurdistan



 

 

Aufnahme syrischer 
Flüchtlinge



 

 

Aufnahme syrischer 
Flüchtlinge



 

 

Aufnahme syrischer 
Flüchtlinge



 

 

Umfrage Anfang Oktober 2015
Syrische Flüchtlinge in Deutschland

 zwei Drittel: Lebensgefahr in Syrien
 75 % Angst vor Assad

42 % Angst vor IS
 13 %: keine wirtschaftliche Zukunft
 70 %: Flucht vor Assad / Regierungsarmee

30 %: Flucht vor IS
18 %: Flucht vor FSA

 Rückkehr: 50 % nach Sturz von Assad, 44 % nach 
Sieg über IS, 42 % bei freien Wahlen, 8 % nie mehr



 

 

Teil II:
Asylverfahren



 

 

Station 1
Erstaufnahme, Registrierung
 Flüchtling meldet sich: 

Ankunftsnachweis / BüMA
(Bescheinigung über Meldung als 
Asylsuchender)

 Erstaufnahme: Neumünster
 Aufnahme dort oder andere 

Erstaufnahme (Landesunterkünfte)
 Viele Fehler

(Schreibweise des Namens, Daten)



 

 

Station 1
Erstaufnahme, Registrierung



 

 

Station 2
EASY-Verfahren

 Länderquote nach „Königsteiner 
Schlüssel“

 Schleswig-Holstein: 3,4 Prozent
 Hamburg: 2,5 Prozent
 Wird das Herkunftsland in Neumünster 

bearbeitet? Hat Schleswig-Holsteins 
eine Quote erfüllt?

 sonst: Weiterschicken in Bundesland, 
das weniger als Quote aufgenommen 
hat.



 

 

Station 2
EASY-Verfahren

 Problem Weiterschicken:
Zettel ohne Hilfe
keine Möglichkeit zum Widerspruch

 HKL-Zuständigkeit
Neumünster / Schleswig-Holstein: 

Afghanistan, Albanien, Armenien, Eritrea, 
Irak, Iran, Jemen*, Kosovo, Mazedonien, 
Russische Föderation, Serbien, Somalia, 
Syrien, Türkei



 

 

Station 3
Weiterverteilung

Kreis Dithmarschen: 4,7 %

Kreis Hzgt Lauenburg: 6,7 %

Kreis Nordfriesland: 5,7 %

Kreis Ostholstein: 7,0 %

Kreis Pinneberg: 10,7 %

Kreis Plön: 4,5 %

Kreis Rendsburg-Eck.: 9,5 %

Kreis Schleswig-Flensb.: 6,9 %

Kreis Segeberg: 9,4 %

Kreis Steinburg: 4,6 %

Kreis Stormarn: 8,4 %

Stadt Flensburg: 3,0 %

Landeshauptstadt Kiel: 8,6 %

Hansestadt Lübeck: 7,6 %

Stadt Neumünster: 2,7 %

Quoten nach der Ausländer-
Aufnahmeverordnung SH

Änderung 1.1.2016: Quoten 
werden jährlich angepasst.

(hier: Quoten für 2016, 
Runderlass vom 21. März 2016)



 

 

Station 4
Asylantrag, Reisewegbefragung

 Asylantrag: Termine zur Zeit ein Jahr 
nach der Ankunft, jeweils 8 Uhr, 
Neumünster

 mit Asylantrag: Aufenthaltsgestattung
 Reisewegbefragung: Ist anderes EU-

Land zuständig?
 (Kapazitäten für ca. 45.000 Verfahren im 

Jahr): Dublin-III-Verordnung



 

 

Station 5
Dublin-III-Verfahren

 Drei Monate Zeit für Anfrage im anderen 
Land (EU plus 4 Assoziierte)

 Zwei Monate Zeit für Ablehnung oder 
Zustimmung. Keine Antwort = 
Zustimmung

 Bescheid: „Der Asylantrag ist unzulässig. 
Die Abschiebung nach ... (z.B. Italien) 
wird angeordnet.“

 6 Monate Zeit für Abschiebung, danach 
wird Deutschland zuständig.



 

 

Station 5
Dublin-III-Verfahren

Übernahmeersuchen
& Abschiebungen

2013 2014 2015

Asylanträge 109.580 173.072 441.899

Übernahmeersuchen 35.280 35.115 44.892

Überstellungen
(Abschiebungen) 4.741 4.772 3.597



 

 

Station 6
Anhörung

 Wichtigster Teil des Asylverfahren.
 Alles muss gesagt werden, möglichst 

chronologisch, glaubwürdig, 
widerspruchsfrei.

 ca. 1 Stunde mit DolmetscherIn, 
Protokoll wird vom Anhörer diktiert und 
rückgedolmetscht.

 Probleme: Traumatisierte können kaum 
vollständig und widerspruchsfrei 
berichten.



 

 

Station 6
Anhörung

Möglich seit Ende Mai 2016:

Schnellverfahren – 
Asylantrag, Anhörung, 
Entscheidung in 48 Stunden 
bei „einfachen Fällen“



 

 

Station 7
Bescheid

 Bescheid kommt nach zwei Wochen bis 
drei Jahren (starke Unterschiede nach 
Herkunftsland).

 ca. 50 Prozent positiv
1) Asyl (selten)
2) Flüchtling (meistens)
3) subsidiärer Schutz (Krieg, Folter, Todesstrafe)

4) Abschiebungsschutz (z.B. Krankheit)

  ca. 30 Prozent negativ
(unbegründet / offensichtlich unbegründet)

 ca. 20 Prozent anderweitige Erledigung



 

 

Station 7
BescheidEntscheidungen 

Januar bis Dezember 2015

 441.899 Asylanträge (1.091.894 Registrierte)

 282.726 Entscheidungen

Positiv (49,8 %):
    2.029 Asyl
135.107 Flüchtlingsschutz
    1.707 subsidiärer Schutz
    2.072 Abschiebungsschutz

Negativ (32,4 %):
91.514 Ablehnungen

sonstige Erledigung: 50.297 (17,8 %)



 

 

Station 7
BescheidEntscheidungen 

Januar bis April 2016

 246.393 Asylanträge
 194.532 Entscheidungen

Positiv (62,1 %):
       608 Asyl
113.530 Flüchtlingsschutz
    5.435 subsidiärer Schutz
    1.146 Abschiebungsschutz

Negativ (25,3 %):
49.298 Ablehnungen

sonstige Erledigung: 24.495 (12,6 %)



 

 

Station 7
BescheidEntscheidungen 

Januar bis Dezember 2015 Syrien

 162.510 Asylanträge
 105.620 Entscheidungen

Positiv (96,0 %):
  1.167 Asyl
99.970 Flüchtlingsschutz
       61 subsidiärer Schutz
     221 Abschiebungsschutz

Negativ (0,0 %):
23 Ablehnungen

sonstige Erledigung: 4.178 (4,0 %)



 

 

Station 7
BescheidEntscheidungen 

Januar bis April 2016 Syrien

 116.826 Asylanträge
   96.663 Entscheidungen

Positiv (98,5 %):
     289 Asyl
90.780 Flüchtlingsschutz
  4.018 subsidiärer Schutz
     156 Abschiebungsschutz

Negativ (0,0 %):
41 Ablehnungen

sonstige Erledigung: 1.379 (1,4 %)



 

 

Station 7
BescheidEntscheidungen 

Januar bis Dezember 2015 Syrien

Asyl

Flüchtling

subs. Schutz

Abschiebeverbot

abgelehnt

 

sonst. Erl

Asylanträge: 162.510

Entscheidungen: 105.620

Schutzquote: 96,0 %



 

 

Station 7
BescheidEntscheidungen 

Januar bis April 2016 Syrien

Asyl

Flüchtling

subs. Schutz

Abschiebeverbot

abgelehnt

 

sonst. Erl

Asylanträge: 116.826

Entscheidungen: 91.069

Schutzquote: 98,5 %



 

 

Station 8
Aufenthaltserlaubnis

 Asyl / Flüchtlingseigenschaft:
 3 Jahre Aufenthaltserlaubnis
 blauer Pass
 Familienzusammenführung (nur Kernfamilie, 

innerhalb von drei Monaten ohne 
Voraussetzungen)

 Umzugserlaubnis (soll geändert werden)

 subsidiärer Schutz:
 1 Jahr Aufenthaltserlaubnis
 Nationalpass
 Familienzusammenführung wie nach 

Anerkennung (ab März 2018)
 Wohnsitzauflage bleibt

 Abschiebungsschutz
 1 Jahr Aufenthaltserlaubnis



 

 

Station 9
Familienzusammenführung

 Antrag innerhalb von drei Monaten
 Antrag entweder hier oder dort
 Kernfamilie: Ehegattin / Ehegatte + 

minderjährige Kinder
 Sonderfall unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge: Eltern + minderjährige 
Geschwister
(zur Zeit wegen langer Bearbeitungszeiten 
durch Bundesamt selten möglich, nur bei 
Asyl / Flüchtlingsstatus)



 

 

Station 10
Klage

 gegen jeden Bescheid ist Klage beim 
Verwaltungsgericht möglich

 Klagefrist ein oder zwei Wochen
 Begründungsfrist vier Wochen, 

Nachreichen möglich
 Zuständigkeit siehe 

Geschäftsverteilungsplan
(Syrien: 12. Kammer)



 

 

Station 10
Klage

 Bescheid:
- Asyl abgelehnt
- Flüchtlingsschutz abgelehnt
- subsidiärer Schutz gegeben

 Die Klage richtet sich gegen die 
Ablehnung des Flüchtlingsschutzes.

 Der Bescheid „subsidiärer Schutz“ wird 
rechtskräftig, AE für ein Jahr gegeben.

 Gericht entscheidet später, ob der Status 
verbessert wird.



 

 

Station 11
Verhandlung

 mündliche Verhandlung nach zwei 
Wochen bis 18 Monaten / EinzelrichterIn

 1-Darstellung des „Falls“
2-Befragung des Flüchtlings
3-Rechtsdiskussion

 Entscheidung sofort oder abends 
(nächsten Morgen anrufen) oder 
innerhalb von 14 Tagen

 In der Regel keine 2. Instanz



 

 

Station 12
Duldung, Abschiebung

 mit der Ablehnung (Bescheid oder Urteil) 
Ausreiseaufforderung, Ausreisefrist, 
Abschiebungsandrohung

 freiwillige Ausreise prüfen (auch 
Weiterreise in Drittland)

 Abschiebung nicht möglich: Duldung
(Abschiebung später möglich)

 Beratungsstelle: Von der Duldung zur 
Aufenthaltserlaubnis



 

 

Station 12
Duldung, Abschiebung

 § 18 a Aufenthaltsgesetz:
„qualifizierte Geduldete“

 § 23 a Aufenthaltsgesetz:
„Härtefallkommission“

 § 25, Abs. 5: humanitäre Aufenthalts-
erlaubnis nach 18 Monaten Duldung

 § 25 a Aufenthaltsgesetz:
„gut integrierte Jugendliche“

 § 25 b Aufenthaltsgesetz:
„nachhaltige Integration“ (Altfallregelung)



 

 

weitere Informationen

 www.info4alien.de
(Forum zum Ausländerrecht)

 www.frsh.de
(Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein)

 www.willkommen.schleswig-holstein.de
(Informationen in sechs Sprachen)

 reinhard.pohl@gegenwind.info
bilal.edlbe@gmail.com
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